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Spätestens seit Ausbruch der Coronapandemie gehören Pflege und die damit 
verbundenen Pflegeleistungen zu den „Hot Topics“ der gesellschaftlichen und 
politischen Debatte in Deutschland. Auch die Auswirkungen des demografischen 
Wandels – zunehmende Multimorbidität, steigende Lebenserwartung u. ä. – tragen 
aktuell zur hohen Relevanz des Themas im öffentlichen Diskurs bei. Gleichzeitig 
handelt es sich beim Bereich der Pflege um einen ebenso spannenden wie kom-
plexen Forschungszweig. In der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit dem 
Gegenstand fehlt es jedoch bislang an einer klaren Definition des Pflegebegriffs. 
Der Beitrag von Susann Cathleen Schuppann, Dr. Carsta Militzer-Horstmann, 
Franziska Stutzer, Ron Müller und Lisa Schmiedel im Handbuch Krankenkassen- 
und Pflegekassenmanagement setzt an dieser Lücke an. Ziel ist es, relevante 
Aspekte der Pflege in Deutschland zu differenzieren und so ein einheitliches Ver-
ständnis für den Pflegebegriff zu schaffen.
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Um dies zu erreichen, entschieden sich Schuppann et al. für die Erarbeitung eines 
morphologischen Kastens. Diese Methode erlaubt es, wesentliche Merkmale der 
Pflege sowie deren entsprechende Ausprägungen zu differenzieren. Dadurch ist 
es letztlich möglich, jede gegenwärtige Situation einer pflegebedürftigen Person 
(= individuelles Pflegesetting) zu beschreiben. Die Merkmale werden in die vier 
übergeordneten Bereiche „Pflegebedürftige Person“, „Pflegekontext“, „Durch-
führung der Pflege“ und „Ausgabenträger“ geclustert. Die Kapitel des Beitrags 
beinhalten detaillierte Beschreibungen eines jeden Merkmals und dessen ver-
schiedener Ausprägungen. Auf diese Weise bauen die Autor:innen sukzessive 
die einzelnen Zeilen des morphologischen Kastens auf. Abschließend wird der 
morphologische Kasten gesamthaft abgebildet und zur Veranschaulichung auf 
die individuellen Pflegesettings dreier Fallbeispiele angewandt.

Ein morphologische Kasten (Abbildung 1) wird zeilenweise gelesen. Jede Zeile 
beinhaltet ein relevantes Merkmal von Pflege in Deutschland (innerhalb eines der 
vier oben beschriebenen Bereiche) sowie dessen verschiedene Ausprägungen. 
Um mit dem morphologischen Kasten ein individuelles Pflegesetting darzustellen, 
wird für jedes Merkmal eine passende Ausprägung gewählt, wie im Folgenden 
anhand eines Fallbeispiels erläutert. 

Abbildung 1: Morphologischer Kasten als Überblick zur Pflege in Deutschland
Quelle: Eigene Darstellung, aus Schuppann et al. (2022, S. 24)

Im Fallbeispiel wird das individuelle Pflegesetting eines Frühgeborenen der voll-
endeten 27. Schwangerschaftswoche mit geringem Geburtsgewicht und nicht voll 
ausgebildeten Organfunktionen betrachtet. Die Dauer der Pflegebedürftigkeit ist 
begrenzt, daher liegt kein Pflegegrad vor. Je nach Verlauf der medizinischen, pfle-
gerischen und therapeutischen Behandlung beläuft sich der Aufenthalt in einem 
Krankenhaus auf einer spezialisierten Intensivstation der Kinder und Jugend-
medizin (Neonatologie) auf 8 bis 12 Wochen (ausgedrückt im morphologischen 
Kasten mit der Ausprägung 8 Wochen bis 6 Monate). Das Frühgeborene wird 
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vollstationär mit einem kontinuierlichen Pflegebedarf (bis 168 Wochenstunden) 
durch professionell Pflegende versorgt, die alle Tätigkeitsbereiche der Grundpfle-
ge, Behandlungspflege und pflegerischer Betreuung übernehmen (Mischform). 
Eine besondere Situation liegt in diesem Fallbeispiel nicht vor (keine). Leistungs-
erbringer ist die stationäre Einrichtung, welche auch den Versorgungsort bestimmt 
(Krankenhaus). Die Finanzierung erfolgt durch die GKV. 

Mit der Erstellung eines morphologischen Kastens gelang es Schuppann et al., 
den in der wissenschaftlichen Forschung bislang unpräzise bestimmten Pflegebe-
griff definitorisch einzuordnen. Die angewandte Methode ermöglicht ein besseres 
Verständnis für die zahlreichen Aspekte der Pflege und bietet einen praxisorien-
tierten Überblick über mögliche Pflegesettings. Dank seiner komplexitätsreduzie-
renden Form ist der erarbeitete morphologische Kasten vielfältig einsetzbar, so 
beispielsweise in der wissenschaftlichen Forschung, in der (berufs-)praktischen 
Anwendung oder bei politischen Entscheidungsfindungen. Die Autor:innen beto-
nen allerdings die Notwendigkeit, sich in der wissenschaftlichen Praxis weiterhin 
konstruktiv mit dem Thema Pflege auseinanderzusetzen und regen in dem Zu-
sammenhang insbesondere die dezidierte Erhebung statistischer Daten zu den 
verschiedenen Ausprägungen an. Der erstellte morphologische Kasten kann hier-
zu als Grundlage dienen und von künftiger Forschung weiterentwickelt werden. 
Ergänzungsbedarf könnte zum Beispiel mit Blick auf die zunehmende Bedeutung 
innovativer Technologien im Pflegebereich bestehen. Digitale Lösungen können 
grundsätzlich zur Verbesserung des gesundheitlichen Zustands bzw. zur Mini-
mierung des Pflegebedarfs beitragen und somit Dauer und Intensität der Pflege 
verkürzen – entsprechende Modellprojekte zur Erprobung dieses Potenzials wur-
den in Teilen Deutschlands bereits angestoßen. Inwiefern sich die fortschreitende 
Digitalisierung auf die Pflege im Gesamten sowie auf individuelle Pflegesettings 
langfristig auswirken wird, bleibt jedoch weiter abzuwarten.

Kurzbericht verfasst von Paula Seidl
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